
  

 

Lochen 

   
Das hier ist mehr als nur ein mit Gras bewachsener Hügel. Es ist die Rekonstruktion eines 
keltischen Grabes. In der Nähe der heutigen Stadt Stuttgart wurde um das Jahr 550 vor Christus 
der Fürst von Hochdorf an der Enz bestattet.  

 

Sein Grab war kein gewöhnliches: Es war reich ausgestattet mit kostbarsten Grabbeigaben. 
Schmuck aus Gold oder dieser Dolch mit aufwändig verzierten Goldbeschlägen – Statussymbole, 
die auch über den Tod des Fürsten hinaus seine hohe Stellung bezeugen sollten. 

 

Wer sich eine solche Prunkbestattung leisten konnte, musste unglaublich reich sein – und reiche 
Kelten lebten hier - im heutigen Baden-Württemberg. 

 
 

Zum Beispiel im Landkreis Sigmaringen. Zwischen 620 und 480 vor Christus befand sich hier 
eines der bedeutendsten keltischen Wirtschafts- und Machtzentren:  
Die Heuneburg! Der einstige Fürstensitz gilt als einer der Entstehungsorte der keltischen Kultur.  

 

Ganz in der Nähe der Heuneburg wurde im Jahr 2010 eine weitere eindrucksvolle Grabstätte 
entdeckt.  

 

Die Archäologen bergen den kompletten Erdblock, in dem sich die Grabkammer befindet, in 
einem Stück, um ihn an einem sicheren Ort untersuchen zu können – geschützt vor schlechter 
Witterung und Grabräubern.  
Die Aktion: „Keltenblock“ ist eine technische Meisterleistung! 

 

Die Forscher kommen aus dem Staunen gar nicht mehr heraus: Der Keltenblock bringt einen 
Schatz nach dem anderen zum Vorschein! Es handelt sich um das Grab einer reichen Frau, die 
um das Jahr 580 vor Christus bestattet wurde. Auch sie muss – wie der Fürst von Hochdorf an 
der Enz – sehr mächtig gewesen sein. Viel Schmuck aus Gold - wertvoll und fein verziert. 



  

 

Lochen 

 

Die Kostbarkeiten aus Gräbern wie dem Keltenblock erzählen Geschichten über die 
wohlhabenden Menschen dieser Zeit. Über ihre Liebe zu wertvollem Schmuck aus Gold... 

 

... oder Bernstein. Das versteinerte Harz aus der Ostsee ist ein Indiz dafür, dass die Kelten 
weitreichende Handelsbeziehungen hatten. 

Der Handel mit Luxusgütern machte einige von ihnen sehr reich. So reich, dass sie auf ihren 
Schmuck und andere Kostbarkeiten auch im Jenseits nicht verzichten mussten.  

 


